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Sehr geehrter Kunde, vielen Dank für die Auswahl eines PTM Produkts. 
 

PTM S.r.l. empfehlt, diese Bedienungsanleitung aufmerksam zu lesen, um den Wiegecomputer am besten 
zu verwenden. 

 
 
 
 

SICHERHEITSHINWEISE UND INFORMATIONEN ÜBER DIE WARTUNG 
 

 
 Niemals das Schutzgehäuse des Wiegecomputers öffnen. 
 Das System von einem PTM Servicepunkt sofort überprüfen lassen, wenn der Wiegecomputer beschädigt 

scheint oder Flüssigkeit eingedrungen ist. 
 Um den Wiegecomputer zu trennen, die Stecker korrekt abschrauben; an den Kabeln nicht ziehen. 
 Sollte das Gerät mit Bedienbox für Elektroventile ausgestattet sein, bitte sich daran erinnern, dass dieses 

Box mit einer Sicherung gegen Verpolung und Überspannung ausgestattet ist. Falls die Sicherung 
gebrochen wird, bitte sie mit einer gleichwertigen Sicherung austauschen. 

 Die Kabel vom Wiegecomputer (z.B. Anschlusskabel von Wiegesensoren, Kabel zur Datenübertragung oder 
zur Bedienung von Relaisplatinen, usw.) in der Nähe der Stromkabel von anderen elektrischen oder 
elektronischen Geräten nicht auslegen. 

 Das Gerät nur mit Spannungen versorgen, die den technischen Eigenschaften des Produktes gemäß sind. 
 Alle Installations- und Wartungsarbeiten von einem ermächtigten Kundendiensttechniker durchführen lassen. 
 Es ist verboten, in der Bedienbox für die Elektroventile Anschlüsse oder Änderungen durchzuführen, die 

früher von PTM nicht ermächtigt wurden. 
 Die an den Wiegecomputer angeschlossenen Kabel in der Nähe von sich bewegenden mechanischen Teilen 

nicht auslegen. 
 Am Ende der Arbeit, das Gerät auf seine Halterung stellen. 
 Bevor das Gerät mit Hochdruckwasserstrahlen gereinigt wird, bitte das Gerät vor Wassereindringen 

schützen. Darauf aufmerksam sein, die Elektronik, die Kabel und anderes Zubehör direkten Wasserstrahlen 
nicht aussetzen. 

 Es ist möglich, den Wiegecomputer mit einem befeuchteten Tuch zu reinigen, ohne Löse- oder Schleifmittel, 
spitzen oder scharfen Werkzeuge zu verwenden. 

 Den Wiegecomputer Temperaturen außer den Grenzen nicht aussetzen, die in den technischen 
Eigeschaften angezeigt sind. 

 Zum Zweck einer längeren Gebrauchsdauer den Wiegecomputer atmosphärischen Erscheinigungen – wie 
z.B. Regen, Schnee, Eis, usw. – nicht direkt aussetzen. 

 Niemals die Erdschraube abschrauben, die sich auf dem Schutzgehäuse befindet (wenn vorgesehen). 
 Niemals spitze oder scharfe Gegenstände zum Betätigen der Tasten verwenden. 
 Bei Installation, Wartung und Reparatur vom Wiegecomputer oder Wiegesensoren, eine korrekte 

Überprüfung / Kalibrierung des Gewichts ausführen, bevor das Wiegesystem wieder in Betrieb genommen 
wird. 

 Es ist empfehlenswert, nie mehr als zwei Funktionstasten gleichzeitig zu betätigen. 
 Sollte der Wiegecomputer mit der Funktion von Datenspeicherung durch USB PenDrive oder Memory Card 

ausgestattet sein, das Speicherungsgerät korrekt einstecken. 
 Bevor Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten vom Wiegecomputer oder Wiegesensoren 

durchzuführen, alle Maschinen trennen, die an das Wiegesystem angeschlossen sein können. 
 Bevor Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten vom System durchzuführen, die Versorgung trennen. 
 Sollte der Wiegecomputer mit Relaisplatinen ausgestattet sein, niemals die Platine an elektrische Motoren, 

Geräte mit höherer Spannung als 110V, usw. direkt anschließen. 
 Den Stromkabel vom Wiegecomputer trennen, wenn die Batterie der Maschine/Einrichtung geladen wird, wo 

der Wiegecomputer eingesetzt ist. 
 Alle Kabel vom Wiegecomputer trennen, bevor Schweißarbeiten auf der Maschine/Einrichtung durchgeführt 

werden, wo der Wiegecomputer eingesetzt ist. 
 Bei Schweißarbeiten auf der Maschine/Einrichtung die Masse so nah wie möglich zum Schweißpunkt legen, 

um den Stromdurchgang in die Wiegesensoren zu vermeiden. 
 Bei Schweißarbeiten auf der Maschine/Einrichtung alle elektronische Geräte (Bedienbox für Elektroventile, 

Wiegecomputer, etc...) trennen, indem man den Stromkabel, alle Elektroventile-Kabel, den Anschlusskabel 
zum Handgerät, etc... trennt. 

 Es ist empfehlenswert, KEINE Elektroventile zu verwenden, die den Anschluss an den Körper des 
Elektroventils selbst vorsehen. 

 Die Verantwortung für Installations-, Wartungs- und Reparaturarbeiten liegt jeweils bei der Person, die diese 
Arbeiten ausführt. 

 Der Hersteller der Maschine, wo das Gerät eingesetzt ist, übernimmt die Aufgabe, die Teile des Gerätes 
richtig zu setzen, um die Möglichkeit von Kontakt des Bedieners mit dem gefährlichen Gebiet zu vermeiden. 
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Insbesondere, falls das Gerät Elektroventile bedienen kann, wenn der Bediener eine Taste betätigt, wird 
vermutet, dass der Bediener selbst der entsprechenden Bewegung auf der Maschine bewusst ist. 

 Es ist Aufgabe der Hersteller der Maschine, wo das Gerät eingesetzt ist: 
o Gefahr und Sicherheit des Systems zu schätzen 
o Dem Wiegecomputer eine passende elektrische Versorgung zu liefern, damit die richtige 

Funktionsweise des Gerätes gemäß der Richtlinien der Regelung EN 60204-1gewährleistet ist 
o Sollte das Gerät Elektroventile direkt bedienen, Symbole der Funktionen zu liefern, die den Richtlinien 

entsprechend sind. 
o Die Funktionsweise der verschiedenen Tasten und der angeschlossenen Ventile korrekt beschreiben, 

damit die Maschine, wo der Wiegecomputer eingesetzt ist, richtig funktioniert. 
 Alle Änderungen und/oder Aufbrechen (Hardware und/oder Software) am Produkt, am Gerät oder an den 

Sicherheitsvorrichtungen, die von PTM S.r.l. nicht ausdrücklich ermächtigt sind, lassen jede Verantwortung 
des Herstellers bezüglich der EG-Konformitätserklärung fallen.  

 
 

ACHTUNG! 
Reinigen Sie das Display und die Wiegezellen niemals mit einem Hochdruckreiniger. 

 
PTM S.R.L. lehnt jede Verantwortung ab, falls die oben genannten Regelungen nicht eingehalten werden, 

und fordert den Bediener auf, das Gerät richtig zu verwenden. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
PTM s.r.l. vorbehaltet  sich jederzeit die Wahlfreiheit Änderungen (ohne Vorbescheid) zu setzen, um das Produkt immer zu verbessern.   
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FUNKTIONEN UND EIGENSCHAFTEN 
Der Wiegecomputer ADVANCE 250 erlaubt die Programmierung und die Ausführung einer Ladung und einer 
Entladung. 

Durch das “PTM Multilink” Anschlusssystem können mehrere Peripheriegeräten gleichzeitig angeschlossen 
werden (z.B. Drucker, Zusatzanzeige, Fernbedienung RF7, zusätzliche Relais für Topcut und vom %-Relais, usw.).  

Der Wiegecomputer ADVANCE 250 hat die folgenden Eigenschaften: 

 Programmirung und Ausführung einer Ladung 
 Programmirung und Ausführung einer Entladung 
 (Auf Wunsch) Druck auf Papier der Operationen 
 (Auf Wunsch) Steuerung vom Topcut 
 (Auf Wunsch) Steuerung vom %-Relais während 

der Ladung 
 On-line Hilfe für jeden Bildschirm/jede Funktion 

vom Wiegecomputer  
 Steuerung einer numerischen Tastatur 

(ähnlicher Schreibmodus wie bei Handys)  
 System zur Überlastungskontrolle 
 Nullstellung über Außeneingang oder Tastatur  
 Verwaltung von internationalen Meßeinheiten 

möglich  
 Verfügbare Gewichtsteilungen: 1-2-5-10-20 

 Kalibrierung durch Wiegesensorangaben  
 Kalibrierung durch Sensorentabelle 
 Kalibrierung mit Mustergewicht  
 Anschluss von “PTM Multilink" 

Peripheriegeräten möglich 
 Kontrastregelung möglich 
 Helligkeitsregelung möglich 
 Interne Uhrzeit 
 Erfassung von Versorgungsspannung 
 Mehrsprachig 
 Möglichkeit, das Gewicht als Reverse 

Modalität anzuzeigen  
 Speicherung der Einstellungen und 

Kalibrierungen des Wiegecomputers

 
 
 

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN 
Hochempfindliche Folietastatur 

Aluminiumgehäuse – Druckguss 

Schutzart IP 68 mit angeschlossenen Steckern 

Abmessungen L 258 x H 212 x B 75 

Gewicht 2000 g, zirka 

Display 
Weiß/Schwarz hinterbeleuchtetes LCD Display 320x240 
Pixel/Punkte (5,7”)  mit 16 Graustufen  

Speicher Eeprom, nicht flüchtig 

Programmierbare Gewichtsteilungen: 1 – 2 – 5 – 10 – 20 

Auflösung 135.000 dd 

Temperaturbereich -30 °C + 70 °C 

Relativ Feuchtigkeit 95 % 

Stromversorgung Von 11 bis 32 Vdc 

Aufgenommene Leistung 4 VA Max 

Anzahl der Parallelwiegestäbe Max. 12 (350 Ω)  

Stromversorgung der Wiegestäbe 5 Vcc 

Lesenfehler: +/- Kg. 1 gegenüber  Kg. 10.000 

Visualisierbare Ziffern: +99999 ; -99999 

Messungsbereich ± 2 mV; ± 20 mV 

Konversionsgeschwindigkeit pro Sekunde: 10 / Sek. 

Anzahl der seriellen Ausgänge: 01 fester Ausgang; 02 zusätzliche Ausgänge (auf Wunsch) 

Stromverbrauch bei 12V 250mA (im Fall von 4 angeschlossenen Wiegesensoren) 

Display lesbar auch bei Sonne 

Interne Uhr und Kalender 

Schutz gegen Radiofrequenzstörungen 

Beseitigung von Versorgungsstörungen 

Meldung von niedriger Spannung 
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STRUKTUR VOM WIEGECOMPUTER 
 

 

 

         
 
 
 
 

 
 
 

1. Identifikationsschild: in diesem Bereich der Tastatur befindet sich ein Identifikationsschild, wo das Model 
vom Wiegecomputer angegeben wird.  

2. LCD Display 320x240 Pixel/Punkte mit 16 Graustufen:  LCD grafisches Display, wo alle Informationen der 
Waage zu lesen sind, und wo die Stufen der Wiegungsoperationen angezeigt werden. Um die Benutzung für 
Endkunden zu erleichtern, ist die Waage mit interaktiver Grafik ausgestattet. 

3. Alphanumerische Tastatur: Zum Eingabe von Zahlen und Zeichen. 

4. Funktionstasten: In diesem Bereich der Tastatur gibt es einige Funktionstasten; darunter stehen die Tasten 
zur Nullstellung vom Tara- und Teilgewicht. 

5. Bewegungstasten: In diesem Bereich der Tastatur gibt es die Tasten, die zur Bewegung in die Menüs des 
Wiegecomputers dienen. 

6. Stecker: der Wiegecomputer ist mit 3 Stecker für den Anschluss von Stromversorgung, Wiegestäben und  
Zubehören ausgestattet.  

7. Große Halterung – waagenseitig - :  Halterung für Wiegecomputer. Die Wiegeeinrichtung ist auch mit 
einer großen Halterung – bauseitig – ausgestattet. 

8. Matrikelnummer.: Matrikelnummer vom Wiegecomputer. Im Fall von technischer Hilfe ist es nötig, diese 
Nummer an PTM oder an berechtigen Händler mitzuteilen, um das Produkt zu identifizieren.  

9. CE Identifikationsschild: Es geht um das Identifikationsschild vom Wiegecomputer. Im Fall von 
technischer Hilfe ist es nötig, diese Nummer an PTM oder an berechtigen Händler mitzuteilen, um das 
Produkt zu identifizieren. Es ist empfehlenswert, das Schild nicht abzunehmen oder zu beschädigen.  

1 

8 

2 3 

4 
5 

7 

6 

9 
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TASTENFUNKTIONEN 

 

 ON 

  

 OFF 

 

 ZUGANG ZUM BENUTZERMENÜ 

  

 ENTER 

 

 EXIT 

 

 AUSDRUCK 

 

 BEWEGUNG DES KURSORS NACH OBEN  

 

 BEWEGUNG DES KURSORS NACH UNTEN  

 

 BEWEGUNG DES KURSORS NACH LINKS 

  

 BEWEGUNG DES KURSORS NACH RECHTS 

 

 NULLSTELLUNG TARA 

  

 NULLSTELLUNG TEILGEWICHT 

 

 NICHT BENUTZT 

 

 NICHT BENUTZT 

 

 PROGRAMMIERUNG UND START DER 
LADUNG 

 WIEDERHERSTELLUNG DES ZU LADENDEN 
GEWICHTES  

 PROGRAMMIERUNG UND START DER 
ENTLADUNG 

 WIEDERHERSTELLUNG DES ZU 
ENTLADENDEN GEWICHTES 

 

 EIN-/ABSCHALTUNG DER TOPCUT 
FUNKTION (WENN ANWESEND) 

 ZUGANG ZUM BILDSCHIRM “HILFE”  (MENÜ 
DRUCKKOPF)  

 NICHT BENUTZT 

 

 WECHSEL SCHREIBENWEISE (GROß, 
KLEIN, ZAHLEN) 

 

 ZEIGT DIE AKTIVEN ALARME AN 

 
 

 

 EINGABE VON ZAHLEN UND BUCHSTABEN 
DURCH DIE ALPHANUMERISCHE TASTATUR 

 

 EINGABE ZAHL “0” ODER LEERZEICHEN 

 

 BUCHSTABEN LÖSCHEN (DELETE) 

 

 EINGABE BUCHSTABE "-“ 

 SPERRUNG DES GEWICHTES 

 

 EINGABE DEZIMALPUNKT 

 ANZEIGE ONLINE-HELP 

ACHTUNG: Im Bezug auf das aktive Menü können einige Taste zusätzliche oder verschiedene Funktionen 
haben. Für mehrere Informationen bitte das Help am Wiegecomputer oder diese Anleitung weiter lesen. 
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ZUN ANFANGEN 
FUNKTION OPERATION DISPLAY 

Die im Folgenden beschriebenen Operationen dienen zur Grundfunktionsweise des Wiegecomputers. 

Für weitere Erklärungen bitte die ganze Betriebsanleitung weiter lesen. 

Einschalten   betätigen 

 

Ausschalten 
 betätigen 

 

GESAMTGEWICHT 

Nach der Begrüßung zeigt der Wiegecomputer den Bildschirm GESAMTGEWICHT an:   
  
 
 
 
 

  
  
 

 
 
 
 

1. Angabe des aktuellen Bildschirms (GESAMTGEWICHT oder 
PARTIALGEWICHT, LADUNG oder ENTLADUNG) 

2. Aktuelle Datum und Uhrzeit 
3. Gewichtseinheit (vom Wiegecomputer verwendet) 
4. Gewichtswert (vom Wiegecomputer erfasst) 
5. Symbol für den Zustand der Topcut-Messer im Futtermischwagen (auf Wunsch) 
6. Taste zur Anzeige des Online-Help des Wiegecomputers  
7. Alarme für Multilink Module (auf Wunsch) 
8. Software Release auf dem Wiegecomputer installiert 

1 

2 

4 

5 

7 8 

3 

6 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

GESAMTGEWICHT 
 

Nullstellung vom 
Gesamtgewicht 

Im Bildschirm GESAMTGEWICHT wird der Wert des 
Gesamtgewichtes angezeigt, das durch die 
Wiegesensoren erfasst wird. 

Um den Gewichtswert auf Null zu stellen, Taste  
für ca. 3 Sekunde betätigt halten, bis eine 
Bestätigungsmeldung erscheint. 

Die Taste  drücken, um die Taranullstellung zu 
bestätigen: jetzt wird der Wert von Gesamtgewicht auf 
Null gestellt. 

Sonst  betätigen, um die Nullstellung zu 
annullieren. 

 
 

 

GESAMTGEWICHT 
 

Sperrung vom Gewicht 

Im Bildschirm vom GESAMTGEWICHT ist es möglich, 
den angezeigten Gewichtswert zu sperren: es ist 

nötig, die Taste  zu betätigen. Diese Operation ist 
nützlich, wenn der Wiegecomputer auf einem 
Fahrzeug in Bewegung installiert ist und man den 
gleichen Wert am Ende der Fahrt einhalten will. 

Während dieser Phase bleibt das Gesamtgewicht 
gesperrt und jegliche Gewichtsabweichung 
(erfasst von den Wiegestäben) wird dem 
Gewichtswert nicht beitragen.  

Die Taste  noch betätigen, um das Gewicht 
freizugeben. 

 
 

 

TEILGEWICHT 
 

Nullstellung vom 
Teilgewicht 

Es ist möglich, vom Bildschirm GESAMTGEWICHT 
zum Bildschirm PARTIALGEWICHT durch Betätigung 

der Taste  durchzugehen. 

Im unteren Teil des Bildschirms wird der Wert vom 
Gesamtgewicht angezeigt. 

Wenn man mit Ladungsoperationen am 
Wiegecomputer weitergeht, zeigt das Display das 
Partialgewicht an, das ab diesem Augenblick geladen 
worden ist; im unteren Teil des Displays wird das 
aktualisierte Gesamtgewicht. 

Wenn man die Taste  nochmals betätigt, kann 
das Partialgewicht auf Null gestellt werden. 

Taste  betätigen, um zum Menü 
GESAMTGEWICHT zurückzukehren. 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

GESAMTGEWICHT 
 

Programmierung und 
Start der Ladung 

Im Bildschirm von “Gesamtgewicht” ist es möglich, die 
Ladungsoperation zu programmieren und starten.  

Zur Programmierung der zu ladenden Menge die 

Taste  betätigen; die alphanumerische Tastatur 
verwenden, um den gewünschten Wert einzustellen. 

 oder  betätigen, um die Operation zu 
starten.  

 

 

 

GESAMTGEWICHT 
 

Programmierung und 
Start der Entladung 

Im Bildschirm von “Gesamtgewicht” ist es möglich, die 
Entladungsoperation zu programmieren und zu 
starten.  

Zur Programmierung der zu entladenden Menge die 

Taste  betätigen; die alphanumerische Tastatur 
verwenden, um den gewünschten Wert einzustellen. 

 oder  betätigen, um die Operation zu 
starten. 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

GESAMT- / 
TEILGEWICHT/ 

LADUNGSPHASE 
 

Verwendung von 
TopCut 

(auf Wunsch) 

Wenn der Wiegecomputer für die Funktion TOPCUT 
(Überwachung der Messer zur Zerkleinerung des 
Materials im Futtermischwagen) vorbereitet ist, 
erscheint das Symbol über den Zustand der Messer in 
den Menüs GESAMTGEWICHT und 
PARTIALGEWICHT und während der LADUNG. Von 
diesen Bildschirmen ist es möglich, die Funktion TOP 
CUT zu aktivieren oder deaktivieren.  

Diese Modalität kann im Untermenü MANUELLE 
TOPCUT eingestellt werden, wo man unter den 
folgenden Funktionsweisen entscheiden kann:  

 STATISCH: die Messer gehen nur auf  
Bedienersbefehl rein und aus. 

 AUTOMATISCH: die Messer werden zeitlich rein 
und ausgehen.  

Die Taste  aus den obengenannten Bildschirmen 
betätigen, um Top Cut zu aktivieren. 

Wenn die TOPCUT Funktion aktiv ist, ber die 
TOPCUT Ikone erscheint die Aufschrift MAN oder 
AUTO nach der ausgewählten Funktionsweise über 
die TOPCUT Ikone. 

Bei der Funktionsweise STATISCH zeigt die TOPCUT 
Ikone die Aufschrift MAN; die Messer werden manuell 

durch die Betätigung der Taste   aktiviert (IN) und 
deaktiviert (OUT). 

Bei der Funktionsweise AUTOMATISCH zeigt die 
TOPCUT Ikone die Aufschrift AUTO; die Messer 
werden nach den im Untermenü MANUELLE 
TOPCUT eingestellten Zeiten aktiviert (IN) und 
deaktiviert (OUT). 

Die Modalitäten können durch die Taste  
deaktiviert werden, und die Aufschrift OFF erscheint 
über die TOPCUT Ikone. 

 

 

 

GESAMT- / 
TEILGEWICHT/ 

LADUNGSPHASE 
 

Druck der Werten 

Auf Wunsch ist es möglich, an den Wiegecomputer 
einen Multilink-Drucker anzuschließen, der erlaubt, 
die folgenden Daten auszudrucken: 

 Gesamtgewicht 
 Teilgewicht 
 Informationen über die Ladung 
 Informationen über die Ausladung 

Der Druck kann automatisch oder manuell sein und es 
hängt von ausgewählter Angabe ab. 

GESAMT- / TEILGEWICHT 
Gemäß dem Bildschirm, wo der Wiegecomputer steht, 
wird der Wert vom Gesamt- oder Teilgewicht 

ausgedruckt. Die Taste  aus dem Bildschirm 
vom Gesamt-oder Teilgewicht betätigen, um die 
gewünschte Angabe zu drucken. 

DETAILS VON LADUNG/ ENTLADUNG 
Am Ende der durchgeführten Operation führt der 
Wiegecomputer automatisch den Druck / die 
Speicherung der ganzen Details der Ladungs- 
Entladungsoperationen aus. 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

GESAMTGEWICHT 
(Auf Wunsch) 

 
Alarme der Modulen 

Sollten Multilink Module an den Wiegecomputer 
angeschlossen sein, wird eine Fehlermeldung bei 
Kommunikationsproblemen mit dem Wiegecomputer  
im Bildschirm GESAMTGEWICHT erscheinen. 

Beim Betätigen der Taste  kann das Bildschirm 
AKTIVE ALARME angezeigt werden, wo die Liste der 
Multilink Modulen verfügbar ist, bei denen 
Kommunikationsproblemen mit dem Wiegecomputer 
aufgetreten sind. Damit kann die Fehlerquelle 
identifiziert werden.    

Durch die Taste  das Menü verlassen. 

 

GESAMTGEWICHT 
 

ZUGANG ZUM 
HAUPTMENÜ 

Sollte der Wiegecomputer ins Gesamtgewicht Menü 

sein, ist es möglich, die Taste  zu betätigen, um 
ins Hauptmenü einzutreten.  

 

ALLE MENÜ 
 

Zugang zum Online 
Hilfe 

Sollte die Bedienungsanleitung fehlen, ist der 
Wiegecomputer ADVANCE 250 mit Online „Hilfe“ 
(auch für ein besseres Verständnis der 
Funktionsweise der verschiedenen Menüs und 
Funktionstasten seitens des Bedieners) ausgestattet.  

Um zu prüfen, ob die Online “Hilfe” bei der 
ausgewählten Seite verfügbar ist, prüfen, ob die Ikone 
“[ . ] HELP” auf dem ausgewählten Bildschirm steht.  

 

Um zum “Hilfe” Bildschirm einzutreten, ist es nötig, die 

Taste  zu betätigen. 

Die einzige Ausnahme besteht bei folgenden Menüs:  
EINSTELLUNG DER LADUNGSMENGE, 
EINSTELLUNG DER ENTLADUNGSMENGE und 
DRUCKAUFSCHRIFT; in diesen Menüs die Taste 

 betätigen, um ins Online Hilfe einzutreten.  

Alle “Hilfe” Bildschirme betrachten das ausgewählte 
Menü und sie bestehen aus mehreren Seiten:  

 In den ersten Seiten werden die Funktionen 
der verfügbaren Tasten beschrieben.  

 In den nächsten Seiten werden die 
Funktionen vom Menü beschrieben.  

Um die Seiten zu scrollen, die Pfeiltasten     
betätigen.  

Die Taste  drücken, um das „Hilfe“ Menü zu 
verlassen 
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BEDIENUNG VON PFEILTASTEN UND 
ALPHANUMERISCHER TASTATUR 

FUNKTION OPERATION DISPLAY 

Für eine fortgeschrittene Bedienung der verschiedenen Funktionen vom Wiegecomputer ist es besser, die Tasten zu 
kennen, um sich in den verschiedenen Menüs und Untermenüs zu bewegen.  

Die Beschreibung der Funktionen der verschiedenen Tasten steht im Folgenden: 

Kursor Bewegung 

Um den Kursor zu bewegen, die folgenden Tasten 
verwenden: 

  nach oben 

  nach unten  

  nach links 

  nach rechts 

 

 

 

 

Zugang zum 
ausgewählten Menü / 

Bestätigung / 
Speicherung der 

Änderungen 

 betätigen 

Menü verlassen / 
Änderungen annullieren  betätigen 

Bedienung der 
alphanumerischen 

Tastatur 

Man kann die Zeichen durch die alphanumerische 
Tastatur einfügen. Es ist nötig, mehrmals die Tasten 
gemäß des Siebdrucks der Tastatur zu drücken. 

Zum Beispiel: 

wenn man das Wort “CIAO” schreiben will, muss man:  

die Taste  dreimal betätigen, die Taste  

dreimal betätigen, die Taste einmal betätigen, die 

Taste  dreimal betätigen.  

Außerdem hat die alphanumerische Tastatur einige 
speziellen Tasten mit der folgenden Funktionen:  

  es ändert den Screibmodus. In einigen 
Menüs ist es möglich, zwischen “groß” (ABC), 
“klein” (abc), “Zahlen” (123) auszuwählen. 

  um die Nummer “0” zu schreiben oder 
ein Leerzeichen einzufügen 

  es löscht das vorige Zeichen 

  es fügt das Zeichen  “-“ ein 

  es fügt das Dezimalpunkt ein 
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TEXT- UND ZAHLEINGABE 
 
Der Eingabe von Text und Zahlen erfolgt über die numerische Tastatur.  
 
Die wiederholte Betätigung der Tasten erlaubt, weitere Buchstaben einzugeben.  

In einigen Menüs kann die Schreibweise durch die Taste  geändert werden:  
 groß  ABC (123)  
 klein  abc (123) 
 Zahlen  123 

 
Im Folgenden steht der Buchstabe, der der Anzahl von Tastenbetätigungen im Modus GROß entspricht  
 

TASTE  x1 x2 x3 x4 x5 x6 x7 x8 x9 x10 x11 x12 

 
 . , ? ! 1        

 

 
 A B C Ä Á À Â Ã Ç 2   

 

 
 D E F Ë É È Ê 3      

 

 
 G H I Ï Í Ì Î 4     

 

 
 J K L 5         

 

 
 M N O Ö Ñ Ó Ò Ô Õ 6   

 

 
 P Q R S Š 7       

 

 
 T U V Ü Ú Ù Û 8     

 

 
 W X Y Z Ÿ Ý Æ Œ Ø Å Ž 9 

 
und im Modus KLEIN: 
 

TASTE  x1 x2 x3 x4 x5 x6 x7 x8 x9 x10 x11 

             

 
 . , ? ! 1        

 
 a b c ä á à â ã ç 2   

 
 d e f ë é è ê 3      

 
 g h i ï í ì î 4     

 
 j k l 5         

 
 m n o ö ñ ó ò ô õ ð 6 

 
 p q r s š ß 7     

 
 t u v ü ú ù û 8     

 
 w x y z ÿ ý æ œ ø å 9 
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HAUPTMENÜ 
FUNKTION OPERATION DISPLAY 

HAUPTMENÜ 

Im MENÜ befindet sich die Liste der auswählbaren 
Untermenüs, um einem Teil der Waagenfunktionen 
Zugang zu haben.  

Man tritt in diesen Bildschirm aus dem 

ARBEITSMENÜ durch die Taste  ein. 

 

HAUPTMENÜ 
 

Untermenü 

Im Hauptmenü sind folgende Untermenüs verfügbar: 

 MANUELLE TOPCUT 
 KONTRAST 
 HINTERBELEUCHTUNG 
 UHR 
 AKKU 
 SPRACHE 
 RESERVE GEWICHT 
 DRUCKAUFSCHRIFT (Auf Wunsch)  

 
UNTERMENÜ 

FUNKTION OPERATION DISPLAY 

MANUELLE TOPCUT  

Das Untermenü MANUELLE TOPCUT wird 
angezeigt, nur wenn der Wiegecomputer zur Funktion 
TOPCUT vorbereitet wird. Es erlaubt, die Modalität 
MANUELLE TOPCUT auszuwählen, die in den 
Bildschirmen GESAMTGEWICHT, 
PARTIALGEWICHT  und LADUNG aktiviert werden 
kann.  

Es ist möglich, die Funktionsweise durch die 

Pfeiltasten   zu ändern. 

Besonders gibt es zwei Moden: STATISCH und 
AUTOMATISCH. 

Die Funktion STATISCH erlaubt, die manuelle 
Bewegung vom Ein- und Ausstecken der Messer in 

den Futtermischwagen durch die Taste  zu 
steuern. 

Die Funktion AUTOMATISCH erlaubt, die Einstecken- 
und Aussteckenzeiten der Messer einzustellen.  

Um die Werten einzustellen: 

 Bewegen Sie das Auswahl-Feld auf die Messerzeit   
 Stellen Sie den gewünschten Wert durch die 

alphanumerische Tastatur ein 

 Bestätigen mit  

Taste  betätigen, um das Menü zu verlassen. 

Es ist möglich, Zeiten zwischen 5 und 999 Sekunden 
einzustellen. 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

KONTRAST 

Im Untermenü KONTRAST kann das Kontrastniveau 
vom LCD-Display reguliert werden. 

Durch die Tasten   den Displaykontrast 
regulieren.  

 

 

HINTERBELEUCHTUN
G 

Im Untermenü HINTERBELEUCHTUNG kann das 
Niveau der Hinterbeleuchtung vom LCD-Display 
reguliert werden.  

Durch die Tasten   die Hinterbeleuchtung 
vom Display regulieren.  

 

 

UHR 

Im Untermenü UHR können Datum und Uhrzeit des 
Wiegecomputers reguliert werden.  

Die Taste  betätigen, um den Modus Änderung 
aufzurufen. 

Durch die numerische Tastatur die Werte ändern, und 

sich durch die Tasten   zwischen den 
Feldern bewegen.  

ACHTUNG: die Uhr vom Wiegecomputer sieht den 
automatischen Wechsel zur Sommerzeit nicht vor. 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

AKKU 
Im Untermenü AKKU wird die Versorgungsspannung 
vom Wiegecomputer angezeigt. 

 

SPRACHE 
Im Untermenü SPRACHE kann die vom 
Wiegecomputer verwendete Sprache eingestellt 
werden.  

 

 

REVERSE GEWICHT 

Im Untermenü REVERSE GEWICHT kann die 
“Reverse” Anzeige der Gewichtswerte eingestellt 
werden. 

Um die Einstellungen zur Anzeige vom Reverse 
Gewicht von ON auf OFF – und umgekehrt – zu 

ändern, die Tasten   verwenden. 

  

INTESTAZIONE 
STAMPA 

 
(Auf wunsch) 

Man kann in dieses Menü eintreten, nur wenn der 
Parameter “Druckaufschrift” im Code 81 aktiviert 
wurde.  

Im Untermenü “DRUCKAUFSCHRIFT” ist es möglich, 
die Aufschrift des Druckbelegs vom Multilink Drucker 
einzugeben.   

Um den Satz auf der ausgewählten Zeile zu 
schreiben, verwenden Sie die alphanumerische 

Tastatur, und die Pfeiltasten    betätigen, um 
von einer Zeile zur nächsten zu wechseln.  

Die Taste  drücken, um die “Online-Hilfe” zu 
visualisieren.  
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LADUNG / ENTLADUNG OHNE 
PROGRAMMIERUNG 

FUNKTION OPERATION DISPLAY 

LADUNGSVORGANG 

Um eine Ladung ohne Programmierung 
durchzuführen, ist es nötig, ins Menü TEILGEWICHT 

einzutreten und dann die Taste  zu betätigen. 
Dann kann die Dosierung vom Material starten. 

 

 

DURCHGANG ZUR 
NÄCHSTEN LADUNG 

Wenn das gewünschte Gewicht erreicht wird, die 

Taste  betätigen, um zur nächsten Ladung 
durchzugehen.   

 

LADUNG ENDEN  betätigen, um die Ladung zu enden und ins 
Menü Gesamtgewicht zurückzukehren. 

 

ENTLADUNGSVORGA
NG 

Um eine Ausladung ohne Programmierung 
durchzuführen, ist es nötig, ins Menü TEILGEWICHT 

einzutreten und dann die Taste  zu betätigen. 
Dann kann die Entladung vom Material starten. 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

ZUR NÄCHSTER 
ENTLADUNG 

Wenn das gewünschte Gewicht erreicht wird, die 

Taste  betätigen, um zur nächsten Entladung 
durchzugehen.   

 

ENTLADUNG ENDEN  betätigen, um die Entladung zu enden und ins 
Menü Gesamtgewicht zurückzukehren. 

 

DATENDRUCK 
 

(Auf Wunsch) 

Sollte der Wiegecomputer an einen Multilink Drucker 

angeschlossen sein, die Taste  betätigen, um 
den auf dem Display angezeigten Wert auszudrucken.  

 

TOPCUT EIN/AUS 
 

(Auf Wunsch) 

Jederzeit kann der Bediener die TOPCUT Funktion 

durch die Taste  aktivieren oder deaktivieren.  
Die Messer werden nach STATISCHEM oder 
AUTOMATISCHEM Modus gemäß der Einstellung im 
Menü “MANUELLE TOPCUT” funktionieren.  
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LADUNGSOPERATION 
FUNKTION OPERATION DISPLAY 

BILDSCHIRM 
WÄHREND DER 

LADUNG 

Während der Ladungsoperation werden die folgenden Operationen angezeigt:  
  
 
 
 
 

  
  
 

 
 

1. Laufende Operation (LADUNG) 
2. Aktuelle Datum und Uhrzeit 
3. Gewichtseinheit (vom Wiegecomputer verwendet) 
4. Restliches Gewicht zu laden 
5. Ikone, die den Zustand der TOPCUT Messer im Futtermischwagen anzeigt (auf 

Wunsch) 
6. Ikone, die die Aktivierung der Hupe beim Überschreiten des programmierten 

Prozentanteils des zu ladenden Gewichts anzeigt 
7. Erfasstes Gesamtgewicht 
8. Software Release, die auf dem Wiegecomputer installiert ist 

PROGRAMMIERUNG 
DER ZU LADENDEN 

MENGE UND 
OPERATIONSSTART 

Ins Menü vom Gesamtgewicht eintreten und die Taste  

 betätigen. 

Jetzt erscheint das Bildschirm zur Einstellung der 
Ladungsmenge. Fügen Sie den Wert durch die 
alphanumerische Tastatur ein, und dann die Tasten    

 oder  betätigen, um die Ladung zu starten.    
 

LADUNG VOM 
MATERIAL 

Sobald die Ladung gestartet ist, wird das zu ladende 
Gewicht oben auf dem Bildschirm angezeigt; unten 
auf dem Bildschirm wird das erfasste Gesamtgewicht 
angezeigt (den Abschnitt Bildschirm während der 
Ladungsoperation lesen). 

Dann mit der Ladung vom Material weitergehen und 
die Operation beenden.  

 

1 

2 

4 

5 

8 

3 

7 

6 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

WIEDERHERSTEL-
LUNG DES 

ANFANGSWERTES 

Während des Ladungsvorgangs ist es möglich, den 
Anfangswert des zu ladenden Gewichtes 

wiederzuherstellen, indem man die Taste  für 
einige Sekunden betätigt hält.  

Diese Funktion ist nützlich, wenn einige 
Gewichtsabweichungen wegen mechanischer 
Belastungen das zu ladende Gewicht geändert haben.  

 

GEWICHTSSPERRUN
G / -FREIGABE 

Es ist möglich, durch die Taste  den angezeigten 
Gewichtswert zu sperren. Diese Operation ist nützlich, 
wenn der Wiegecomputer auf einem bewegenden 
Fahrzeug installiert ist und man will den gleichen Wert 
am Ende der Fahrt halten. 

Während dieser Phase bleibt das Gesamtgewicht 
gesperrt und jegliche Gewichtsabweichung (von 
den Wiegestäben erfasst) wird den Wert nicht 
ändern.  

Die Taste  nochmals betätigen, um das Gewicht 
freizugeben. 

 

BEDIENUNG VOM  
TOPCUT 

(AUF WUNSCH) 

Um die Topcut Funktion während der Ladung zu 

aktivieren, ist es nötig, die Taste  zu betätigen.  

Über der Ikone TOPCUT erscheint ie Aufschrift MAN 
oder AUTO gemäß der ausgewählten 
Funktionsweise.  

Wie vorher beschrieben, gibt es zwei verfügbare 
Funktionsweisen:   

- STATISCH: Die Ikone TOPCUT zeigt das Wort 
MAN. In diesem Fall werden die Messer manuell 

durch die Taste  aktiviert (IN) oder deaktiviert 
(OUT).  

- AUTOMATISCH: Die Ikone TOPCUT zeitg das Wort 
AUTO. In diesem Fall werden die Messer gemäß der 
im Untermenü “MANUELLE TOPCUT” eingestellten 
Zeiten aktiviert (IN) oder deaktiviert (OUT).   

Die Taste  betätigen, um TOPCUT zu 
deaktivieren. Die TOPCUT Fukntion wird als unaktiv 
betrachtet, wenn das Wort OFF über der Ikone 
TOPCUT erscheint.   

Hinweis: um die Topcut zu bedienen, ist es nötig, 
das Zusatzmodul DRIVE-8 zu bestellen.  
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

AKTIVIERUNG VOM %-
RELAIS  

(AUF WUNSCH) 

Sollte der Wiegecomputer an ein Zusatzmodul 
DRIVE-8 angeschlossen sein, ist es möglich, während 
der Ladung ein %-Relais zu aktivieren.  

Dieses “Output” wird aktiviert, wenn ein bestimmter 
Prozentanteil der programmierten Menge geladen 
wird, und es bleibt bis Ende der Operation aktiv.   

Zum Beispiel:  

Sollte der Prozentwert zur Aktivierung vom Relais mit 
dem Wert 50% eingestellt sein, und sollte man 1000 
kg laden wollen, schaltet sich das Relais bei 500 kg 
ein. Sollte der Wiegecomputer mit aktiviertem Relais  
ausgeschaltet werden, schaltet sich das Relais beim 
Neustart wieder ein.  

HINWEIS: Die Aktivierung vom Relais und die 
Einstellung des Einschaltungsprozentwertes  
werden direkt im Werk bei der Herstellung des 
Wiegesystems programmiert. Für jede 
Änderungen vom %-Relais, bitte den Hersteller 
vom System kontaktieren.   

 

VORUNTERBRE-
CHUNG DER 

LADUNGSOPERATION 

Die Taste  betätigen, um die Ladungsoperation 
vorzeitig zu unterbrechen.  

Dann erscheint ein Quittierungsfenster;  

betätigen, um den Vorgang zu verlassen, oder   
betätigen, um mit der Ladung weiterzugehen.  

 

AKTIVIERUNG DER 
HUPE 

Wenn die Ladung vom Material weitergeht, wird die 
Hupe an einem gewissen Zeitpunkt eingeschaltet. Die 
Hupe startet intermittierend auszutönen, und die 
Häuftigkeit wird bei der Annäherung zum 
Operationsende höher und höher.  

HINWEIS: Der Prozentwert zur Einschaltung der 
Hupe wird direkt im Werk bei der Herstellung des 
Wiegesystems programmiert. Als Default wird die 
Hupe bei der Erreichung von 85% der Ladung 
eingeschaltet.  

 

ENDE DER LADUNG 

Am Ende der Ladung startet die Hupe, für einige 
Sekunden ständig zu klingen, und der Wiegecomputer 
kehrt ins Menü GESAMTGEWICHT wieder.  

HINWEIS: Die Einstellung der Hupedauer wird 
direkt im Werk bei der Herstellung des 
Wiegesystems programmiert. Als Default klingt 
die Hupe am Ende der Ladung für 4 Sekunden.  

 

DATENDRUCK 
(Auf Wunsch) 

Sollte der Wiegecomputer an einen Multilink-Drucker 
angeschlossen sein, druckt das System am Ende der 
Ladung die Details der Operation automatisch aus.  
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ENTLADUNGSOPERATION 
FUNKTION OPERATION DISPLAY 

BILDSCHIRM 
WÄHREND DER 

ENTLADUNG 

Während der Entladungsoperation werden die folgenden Operationen angezeigt:  
  
  
 
 
 

  
  
 

 
 

 
1. Laufende Operation (ENTADUNG) 
2. Aktuelle Datum und Uhrzeit 
3. Gewichtseinheit (vom Wiegecomputer verwendet) 
4. Restliches Gewicht zu entladen 
5. Ikone, die die Aktivierung der Hupe beim Überschreiten des programmierten 

Prozentanteils des zu entladenden Gewichts anzeigt anzeigt, wenn die 
programmierte Prozent der Entladung überschreitet wird 

6. Erfasstes Gesamtgewicht  
7. Software Release, die auf dem Wiegecomputer installiert 

PROGRAMMIERUNG 
DER ZU 

ENTLADENDEN 
MENGE UND 

OPERATIONSSTART 

Ins Menü Gesamtgewicht eintreten und die Taste  

 betätigen. 

Jetzt erscheint das Bildschirm, um die Menge der 
Entladung einzustellen. Fügen Sie den Wert durch die 
alphanumerische Tastatur ein und dann die Tasten    

 oder  betätigen, um die Entladung zu 
starten.    

ENTLADUNG VOM 
MATERIAL 

Sobald die Entladung gestartet ist, wird das zu 
entladende Gewicht oben auf dem Bildschirm 
angezeigt; unten auf dem Bildschirm wird das erfasste 
Gesamtgewicht angezeigt (den Abschnitt Bildschirm 
während der Entladungsoperation lesen). 

Dann mit der Entladung vom Material weitergehen 
und die Operation beenden. 

 

1 

2 

4 

8 

3 

7 

6 
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FUNKTION OPERATION DISPLAY 

WIEDERHERSTEL-
LUNG DES 

ANFANGSWERTES 

Während des Entladungsvorgangs ist es möglich, den 
Anfangswert des zu entladenden Gewichtes 

wiederzuherstellen, indem man die Taste  für 
einige Sekunden betätigt hält. Diese Funktion ist 
nützlich, wenn einige Gewichtsabweichungen wegen 
mechanischer Belastungen das zu entladende 
Gewicht geändert haben. 

 

SPERRUNG / 
FREIGABE VOM 

GEWICHT 

Es ist möglich, durch die Taste  den angezeigten 
Gewichtswert zu sperren. Diese Operation ist nützlich, 
wenn der Wiegecomputer auf einem bewegenden 
Fahrzeug installiert ist und man will den gleichen Wert 
am Ende der Fahrt halten. 

Während dieser Phase bleibt das zu entladende 
Ggewicht gesperrt, während das Gesamtgewicht 
auf jeden Fall den Abweichungen unterworfen 
bleibt.  

Die Taste  nochmals betätigen, um das Gewicht 
freizugeben. 

 

VORUNTERBRE-
CHUNG DER 

ENTLADUNGSOPERA
TION 

Die Taste  betätigen, um die 
Entladungsoperation vorzeitig zu unterbrechen.  

Dann erscheint ein Quittierungsfenster;  

betätigen, um den Vorgang zu verlassen, oder   
betätigen, um mit der Entladung weiterzugehen.  

 

AKTIVIERUNG DER 
HUPE 

Wenn die Entladung vom Material weitergeht, wird die 
Hupe an einem gewissen Zeitpunkt eingeschaltet. Die 
Hupe startet intermittierend auszutönen, und die 
Häuftigkeit wird bei der Annäherung zum 
Operationsende höher und höher.  

HINWEIS: Der Prozentwert zur Einschaltung der 
Hupe wird direkt im Werk bei der Herstellung des 
Wiegesystems programmiert. Als Default wird die 
Hupe bei der Erreichung von 85% der Entladung 
eingeschaltet.  

 

ENDE DER 
ENTLADUNG 

Am Ende der Entladung startet die Hupe, für einige 
Sekunden ständig zu klingen, dann endet der 
Wiegecomputer den Entladungsvorgang und kehrt ins 
Menü GESAMTGEWICHT wieder.  

HINWEIS: Die Einstellung der Hupedauer wird 
direkt im Werk bei der Herstellung des 
Wiegesystems programmiert. Als Default klingt 
die Hupe am Ende der Entladung für 4 Sekunden.   

 

DATENDRUCK 
(Auf Wunsch) 

Sollte der Wiegecomputer an einen Multilink-Drucker 
angeschlossen sein, druckt das System am Ende der 
Entladung die Details der Operation automatisch aus. 
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STECKER-ANSCHLUSSPLAN 
 

 v 
 
Stecker “A”: 5-poliger Stecker (waagenseitig) für den Anschluss von Wiegestäben   
Stecker “B”: 2-poliger Stecker (waagenseitig) für die Stromversorgung  
Stecker “C”: 7-poliger Stecker (waagenseitig) für Zubehör. 
 
STECKER “A” – 5-POLIGER STECKER (WAAGENSEITIG) FÜR DEN ANSCHLUSS MIT DEN WIEGESTÄBE 
 

 

KONTAKT FUNKTION 

A Negatives Signal 

B Positive Stromversorgung 

C Positives Signal 

D Negative Stromversorgung 

E GND, Schirm 

 
 
STECKER “B” – 2-POLIGER STECKER (WAAGENSEITIG) FÜR DIE STROMVERSORGUNG 
 

 

 

KONTAKT FUNKTION 

A +11/32 V cc, positive Stromversorgung 

B -11/32 V  - GND, negative Stromversorgung 

 

 
STECKER “C” – 7- POLIGER STECKER (WAAGENSEITIG) FÜR ZUBEHÖRE  

 

 

KONTAKT FUNKTION 

1 + 11/32 Volt cc (Max 2 A) 

2 Nicht benutzt 

3 Rx serielle RS232 für Zubehör und Zusatzanzeige 

4 Tx serielle RS232 für Zubehör und Zusatzanzeige 

5 +11/32 V cc (mit Durchgang für ON\OFF Kontakt - max 0.5 A) 

6 Ausgang Alarm (Out 12 Vdc, 0,75 A) 

7 -11/32 V GND (allgemein Stromversorgung) 

B A 

A 

D C 

E B 

A B C 
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VERBINDUNGSKABEL 
Alle Typologien von Standardkabeln, die an die Displaystecker angeschlossen werden können, sind im Folgenden 
beschrieben. Sollte die Anwendung ein verschiedenes Kabel erfordern, bitte leiten Sie Ihre Anfrage an PTM weiter. 
PTM wird das spezielle Kabel produzieren und Ihnen den Anschlussplan senden.   

Alle Kabel werden von PTM oder von autorisierten Händlern geliefert; PTM lehnt jegliche Verantwortung im Falle 
einer Fehlfunktion aufgrund der Verbindung von nicht originalen Drähten ab. 

ANSCHLUSSKABEL FÜR STECKER “A” (5-POLIGER STECKER – WAAGENSEITIG – FÜR 
WIEGESTÄBEN) 

 Anschlussbox  

 5-poliger Anschlusskabel 

 Kabel mit doppeltem 5-poligem Stecker 

 

ANSCHLUSSBOX 

 
 
 
 
 
 
 
Verfügbare Modelle: 3 IN, 4 IN, 6 IN, 8 
IN 
 
Verfügbare Längen: 
3 IN  8 m 
4 IN  8 / 10 / 15 / 20 / 25 m 
6 IN  8 / 25 m 
8 IN  8 / 25 m 
 

 
Das Anschlussbox ist wie folgt ausgestattet: 
- mit einem 5-poligen losen Stecker, dem an Stecker „A“ vom Wiegecomputer anzuschließen ist  
- mit 5-poligen Steckern.  
Anschlussboxen sind mit 4, 6 und 8 Steckdosen verfügbar und man kann 

 Wiegestäbe mit 5-poligem losem Stecker 
 Anschlusskabel mit 5-poligem Stecker 
 Andere Anschlussboxen 

anschließen. 
 

ANSCHLUSSKABEL MIT 5-POLIGEM STECKER 
 

 
Kabeltyp: Kabel für Unifeed Wiegestäbe, Kabel für Wiegestäbe aus Edelstahl 
Verfügbare Länge:  EDELSTAHL  15 / 20 / 25 / 30 / 35 / 60 m 
   UNIFEED  2 / 4,5 / 6 / 7 / 10 / 15 / 20 / 30 m 
  
Das Anschlusskabel mit 5-poligem Stecker besteht aus einem 5-poligen losen Stecker auf einer Seite, der an 
Stecker “A” vom Wiegecomputer angeschlossen werden muss, und aus Leitungsdrähten auf der anderen Seite, die 
für den Anschluss der Wiegestäbe (ohne 5-poligen Stecker) in einem Anschlussbox verwendet müssen. Die 
unterstehende Tabelle nachschauen, um die Funktion der einzelnen Leitungen zu prüfen.   
 

Der Bediener soll sich daran erinnern, dass es nicht möglich ist, mehr als 12 Wiegestäbe 350 Ω an den 
Wiegecomputer anzuschließen. Im Folgenden werden Kontaktplan und Funktion der verschiedenen Drahten 
beschrieben. 
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5-poliger Stecker                        5-polige Steckdose 
Frontsicht           Frontsicht 

 

KONTAKT FUNKTION 
FARBE VOM LEITUNGSDRAHT 

Unifeed Wiegestäbe Wiegestäbe aus Edelstahl 

A Signal negativ Weiß Gelb 

B Stromversorgung positiv Rot Weiß 

C Signal positiv Grün Rot 

D Stromversorgung negativ Schwarz Grün 

E GND, Schirm Schirm Schirm 

 
 

ANSCHLUSSKABEL FÜR STECKER “B” (2-POLIGE STECKDOSE FÜR 
STROMVERSORGUNG) 

 Stromkabel  

 Netzgerät mit 2-poligem Stecker 
 

STROMKABEL 

 

 
Kabeltyp: 2x1 mm

2
  verfügbare Längen: 0,5 / 2,5 / 4,5 / 7,6 / 9 / 10 / 17 / 20 / 25 / 30 m 

 
Das Stromkabel besteht aus einem 2-poligen losen Stecker auf einer Seite, der an Stecker “B” vom 
Wiegecomputer angeschlossen werden muss, und aus 2 Leitungsdrähten auf der anderen Seite – rot (positiv) und 
schwarz (negativ) – für den Anschluss mit der Stromversorgung vom System.  
 
Der Bediener soll sich daran erinnern, dass es nötig ist, nur entsprechende Spannungen zu verwenden. Für 
mehrere Informationen den Abschnitt “Technische Eigenschaften” nachschauen.  
 

NETZGERÄT MIT 2-POLIGEM STECKER 

 

 
 
Das Netzgerät besteht aus einem 2-poligen losen Stecker auf einer Seite, der an Stecker “B” vom Wiegecomputer 
angeschlossen werden muss, und aus einem Netzgerät mit Stecker auf der anderen Seite, das an eine 
Netzsteckdose 230 V ac 50 Hz angeschlossen werden muss.   
 

 
Der 2-poliger loser Stecker wird sowohl für das Stromkabel als auch für das Netzgerät verwendet. In der 
unterstehenden Tabelle werden die Kontakte vom Stecker beschrieben: 
 
 
 

Netzgerättyp: Vin= 110÷240 Vac, 50÷60 Hz, 25 W, Vout = 12 Vdc 
Kabellänge: 1,20 m 
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2-poliger loser Stecker 

Frontsicht 
 

KONTAKT FUNKTION 
LEITUNGSFARBE 

Stromkabel Netzgerät 

A Stromversorgung positiv, +11/32 Vdc Rot Weiß 

B Stromversorgung negativ, -11/32 Vdc Schwarz Schirm 

 

 
ANSCHLUSSKABEL FÜR STECKER “C” (7-POLIGE STECKDOSE – WAAGENSEITIG – 
FÜR ZUSATZANZEIGE UND ZUBEHÖR) 
 
An Stecker “C” können 2 Kabeltypen angeschlossen werden: 

 Anschlusskabel für Multilink-Modul / Hupe 

 Mehrausgang Kabel  
 

 

       
7-poliger loser Mutterstecker  7-poliger loser Federstecker 5-poliger loser Mutterstecker - Kunststoff 
Frontsicht    Frontsicht   Frontsicht 
 
Man kann an Stecker “C” vom Wiegecomputer entweder das “Mehrausgang” Kabel oder das “Multilink/Hupe” 
Anschlusskabel anschließen.  
Die beiden Kabel bestehen aus: 

- Einem 7-poligen losen Federstecker, der an den Wiegecomputer angeschlossen werden muss 
- Einem 5-poligen losen Mutterstecker für die Verbindung mit Multilink Zubehören 
- Einem 7-poligen losen Mutterstecker. 

Die Funktion dieser letzten Steckdose hängt vom verwendeten Kabel ab: 
 An das “Multilink/Hupe” Anschlusskabel kann eine Hupe angeschlossen werden 
 Im “Mehrausgang” Kabel wird das “Pin-Out” des Steckers “C” vom Wiegecomputer wiederholt.  

Die unterstehenden Tabellen beschreiben die Details aller Funktionen der verschiedenen Steckerkontakte.   
 
 
 

Kabeltyp: 2x1 mm
2 
 (Kabel für Multilink Modul/ Hupe) – 6x0,5 mm

2
 (Mehrausgang 

Kabel) 
Kabellänge: 30 cm  

Kabeltyp: 6x0,5 mm
2 
 

Kabellänge: 3 m 
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MULTILINK- HUPE ANSCHLUSSKABEL  

STECKER KONTAKT FUNKTION LEITUNGSFARBE 

7-POLIGER LOSER 
FEDERSTECKER 

1 + 11/32 Volt cc (max. 2 A) Braun 

2 Nicht benutzt - - - - - 

3 Rx serielle RS232 für Zubehör und Zusatzanzeige Rosa 

4 Tx serielle RS232 für Zubehör und Zusatzanzeige Gelb 

5 
+11/32 V cc (aktiv, wenn der Wiegecomputer auf 
“ON” ist – 0,5 A max) 

Weiß 

6 Out Alarm (out 12 Vdc, 0,75 A) Grün 

7 -11/32 Volt cc (GND) Grau 

7-POLIGER LOSER 
MUTTERSTECKER 

1 Nicht benutzt - - - - - 

2 Nicht benutzt - - - - - 

3 Nicht benutzt - - - - - 

4 Nicht benutzt - - - - - 

5 Nicht benutzt - - - - - 

6 
Out Alarm – Silo Niveau - (out 12 Vdc, 0,75 A, f = 1 
Hz) 

Rot 

7 -11/32 Volt cc (GND) Schwarz 

5-POLIGER LOSER 
FEDERSTECKER 

AUS KUNSTSTOFF 

1 + 11/32 Volt cc (Max. 2 A) Braun 

2 -11/32 Volt cc (GND) Grau 

3 
+11/32 V cc (aktiv, wenn der Wiegecomputer auf 
“ON” ist – 0,5 A max) 

Weiß 

4 Rx serielle RS232 für Multilink Zubehör Rosa 

5 Tx serielle RS232 für Multilink Zubehör Gelb 

 
„MEHRAUSGANG“ KABEL 

STECKER KONTAKT FUNKTION LEITUNGSFARBE 

7-POLIGER LOSER 
FEDERSTECKER 

 
7-POLIGER LOSER 
MUTTERSTECKER 

1 + 11/32 Volt cc (max. 2 A) Braun 

2 Nicht benutzt - - - - - 

3 Rx serielle RS232 für Zubehör und Zusatzanzeige Rosa 

4 Tx serielle RS232 für Zubehör und Zusatzanzeige Gelb 

5 
+11/32 V cc (aktiv, wenn der Wiegecomputer auf 
“ON” ist – 0,5 A max) 

Weiß 

6 Out Alarm (out 12 Vdc, 0,75 A, f = 1 Hz) Grün 

7 -11/32 Volt cc (GND) Grau 

5-POLIGER LOSER 
FEDERSTECKER 

AUS KUNSTSTOFF 

1 + 11/32 Volt cc (max. 2 A) Braun 

2 -11/32 Volt cc (GND) Grau 

3 
+12 V cc (aktiv, wenn der Wiegecomputer auf “ON” 
ist – 0,5 A max) 

Weiß 

4 Rx serielle RS232 für Multilink Zubehör Rosa 

5 Tx serielle RS232 für Multilink Zubehör Gelb 
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SYSTEM-ANSCHLUSSPLAN 
 

 

STROMVERSORGUNG 

12-24 VDC 

WIEGESTÄBE 

ZUBEHÖRE 

. . . 
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VERWENDUNG VON ZUBEHÖREN 
 
Der Wiegecomputer ADVANCE 250 erlaubt den Anschluss an verschiedene Zubehöre, um die Bedienung des 
Systems für den Benutzer zu vereinfachen. Die Zubehöre können mit dem Wiegecomputer durch spezielle 
Protokolle oder durch das PTM Multilink System (der die Kaskadenschaltung von mehreren Zubehören erlaubt) 
kommunizieren. 
Folgende Zubehöre können an den Wiegecomputer ADVANCE 250 angeschlossen werden: 
 
 ZUSATZANZEIGEN (NICHT MULTILINK): 

o AV20-5: externes Display, mit dem Wiegecomputer durch einen Kabel mit RS232 Übertragung 
verbunden. Die interne Software überwacht den Datenempfang und meldet Übertragungsfehlern. 

o ZUSATZANZEIGE BIG DISPLAY: Display mit großen Ziffern, mit dem Wiegecomputer durch 
einen Kabel mit RS232 Übertragung verbunden. Die interne Software überwacht den 
Datenempfang und meldet Übertragungsfehlern. 

O ZUSATZANZEIGE AV40-5: externes Display, mit dem Wiegecomputer durch einen Kabel mit 
RS232 Übertragung verbunden. Die interne Software überwacht den Datenempfang und meldet 
Übertragungsfehlern. 

O AV50/AV60/AV65/AV80: RF-Zusatzanzeige mit RS232 Datenübertragung. Mit dieser 
Fernsteuerung kann man einige Operationen der Waage fern ausführen. Die interne Software 
überwacht den Datenempfang und meldet Übertragungsfehlern. 

„ASCII“ KOMMUNIKATIONSPROTOKOLL: RS232 Kommunikationsprotokoll, das die Gewichtsdaten überträgt. 
Außerdem erlaubt es den Wiegecomputer mit nicht PTM Zubehöre zu verbinden.   

 MULTILINK DRIVE 8: I/O Platine für die Kontrolle der Ausgänge TopCut IN / OUT und vom %-Relais. 

 MULTILINK TR60: RF-Antenne für die Multilink-Verbindung von RF-Zusatzanzeigen AV50 / AV60 / AV65 / 
AV80 

 MULTILINK RF7: RF-Antenne für die Verbindung von RF7 Fernbedienung 

 MULTILINK DRUCKER: dieser Drucker druckt in Echtzeit aus, ohne die Operationen auf dem Wiegecomputer 
zu unterbrechen. Die folgenden Modelle sind verfügbar: 

o P255: Nadeldrucker 

o P260: Thermodrucker 

 MULTILINK BIG DISPLAY: Zusatzanzeige mit großen Ziffern, die an den Wiegecomputer durch Multilink 
Kommunikation angeschlossen ist.  Es ist mit RF- oder Kabelkommunikation verfügbar. 

 ALARM 

 WECHSELRICHTER 

 NETZGERÄT MIT STECKDOSE 

Die Funktionen der Zubehöre werden in den unterstehenden Seiten beschrieben.   
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ZUGANG ZUM CODEMENÜ 
 

FUNKTION OPERATION DISPLAY 

CODEMENÜ 

Der Wiegecomputer Advance 250 bietet die 
Möglichkeit an, einige Parameter einzustellen, die 
normalerweise in Menüs und Untermenüs nicht 
sichtbar sind.  

Man erinnert den Bediener daran, dass der 
Wiegecomputer Datum und Uhrzeit vom Zutritt in die 
Coden speichern kann. Damit kann das Fachpersonal 
verstehen, ob der Wiegecomputer aufgebrochen 
wurde.  

Um ins Codemenü einzutreten, im Menü 

Gesamtgewicht die Tasten   für 3 Sekunden 
gleichzeitig betätigen.  

Sollte die Prozedur korrekt durchgeführt werden, wird 
der Wiegecomputer einen Klang austönen. Auf dem 
Display erscheint ein Bildschirm zur Auswahl der 
Code.  

Im Codemenü ist es möglich: 

 Zur Auswahl der Code die Tasten   
betätigen.  

 Zum Aufruf des Änderungsmodus die Taste 

 betätigen. 
 Zur Auswahl der verschiedenen Positionen im 

Code die Tasten   betätigen  
 Zur Änderung der Einstellungen verschiedenen 

Positionen im Code die Tasten   
betätigen.  

 Zur Speicherung der ausgeführten Änderungen 

die Taste  betätigen, oder die Taste  
betätigen, um den Code ohne Speicherung zu 
verlassen. 

die Taste  betätigen, um das Codemenü zu 
verlassen. 
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CODEVERZEICHNIS 
CODE BESCHREIBUNG 

9 Scharfkalibrierung mit Anzeige- und Realgewicht  

10 Scharfkalibrierung mit Mustergewicht 

43 Kanal und Leistung TR-60 

44 RF7 Codierung 

45 Anzeigegeschwindigkeit des Gewichtes 

54 Tasten- und Buzzerton 

81 Aktivierung und Konfiguration vom Drucker 

84 Auswahl vom Zubehör 

90 ZeichenGröße 

99 Softwareversion 

Pw Monteur Passwort 

 

CODE BESCHREIBUNG DISPLAY 

CODE 9 
 

Scharfkalibrierung mit 
Anzeige- und 
Realgewicht 

In diesem Code ist es möglich, durch ein bekanntes 
vom Wiegecomputer gemessenes Gewicht und das 
bekannte Realgewicht eine Scharfkalibrierung 
durchzuführen. 

Der Gewichtswert, der durch die aktuelle Kalibrierung 
erfasst wird, wird im Feld GEMESSENES GEW. 
Angezeigt, während der Wert im Feld REALES 
GEWICHT der Wert ist, der zur Änderung der 
Kalibrierung einzugeben ist.  

Zu einer besseren Kalibrierung muss das Gewicht so 
groß wie möglich sein, auf jeden Fall immer höher als 
100 Einheiten: bei niedrigeren Gewichtswerten 
erscheint eine Fehlermeldung, und es ist nicht möglich, 
die Kalibrierung durchzuführen. 

 

CODE 9 
 

BEISPIEL 1 

Justierung des Wiegesystems, wenn Material auf der 
Waage anwesend ist:  
 Das vom Wiegecomputer erfasstes Gewicht 

notieren (z.B. 5300 kg) 
 Material aus der Wanne abnehmen und zu 

einer Außenwaage bringen. Das vom 
Wiegecomputer erfasste Gewicht notieren (z.B. 
4750 kg) 

 Die ausgeladene Menge vom Material als 
Differenz kalkulieren (z.B. 5300 – 4750 = 550 Kg) 

 Das abgenommene Material durch eine 
Außenwaage wiegen, und den entsprechenden 
Wert notieren (z.B. 680 Kg). 

Code 9 ausführen, mit dem Wert 550 Kg als 
Anzeigegewicht und dem Wert 680 Kg als reales 
Gewicht. 

 

CODE 9 
 

BEISPIEL 2 

Justierung des Wiegesystems, wenn kein Material auf 
der Waage anwesend ist:  

 Eine "bekannte" Menge vom Material (z.B.. 
992 Kg) auf die Waage stellen  

 Den vom Wiegecomputer angezeigten 
Gewichtswert notieren (z.B. 997 Kg) 

Code 9 ausführen, mit dem Wert 997 Kg als 
Anzeigegewicht und dem Wert 992 Kg als reales 
Gewicht. 
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CODE BESCHREIBUNG DISPLAY 

CODE 10 
 

Scharfkalibrierung mit 
Mustergewicht 

Unsere Wiegecomputer werden in unserem Labor gemäß 
des Modells der eingebauten Wiegestäbe kalibriert. Die 
Genauigkeit hängt von der Anwendung der 
Wiegesensoren ab, und ist von zirka 0,1%. Um eine 
höhere Genauigkeit zu erreichen, ist es nötig, den 
Wiegecomputer im Code 10 durch ein Mustergewicht zu 
kalibrieren (das Mustergewicht muss mindestens ¼ vom 
Gesamtgewicht sein). Der minimale Wert vom 
Mustergewicht ist 90 kg. In kalten Gebieten ist es nötig, 
die Waage zumindest 25 – 30 Minuten vor der Bedienung 
einzuschalten, um die Waage und die Wiegestäbe zur 
richtigen Temperatur zu bringen. 

In diesem Code ist es möglich, eine Scharfkalibrierung 

durch ein bekanntes Mustergewicht durchzuführen.  

Wie beim Code 9 muss das Mustergewicht so groß wie 

möglich sein, jeden Fall immer höher als 100 Einheiten: 
bei niedrigeren Gewichtswerten erscheint eine 
Fehlermeldung, und es ist nicht möglich, die 
Kalibrierung durchzuführen.  

Um die Kalibrierung richtig auszuführen:   

  betätigen, um die Kalibrierung zu starten 
 Sollte auf der Waage: 

o Material anwesend sein, dieses Material 

entfernen und das Tara durch die Taste  
ausführen. 

o das Mustergewicht schon anwesend sein, 

durch die Taste  zur Kalibrierung 
durchgehen. 

 Auf die Waage das Mustergewicht stellen. 
 Sollte das Gewicht: 

o zu niedrig sein, erscheint die Meldung 
NIEDRIGES GEWICHT!!!. 

o schnell ändern, erscheint die Meldung 
UNSTABILES GEWICHT!!!.  

o korrekt sein,  betätigen, um den 
angezeigten Gewichtswert mit dem Wert des 
Mustergewichts zu wechseln. 

  nochmals betätigen, um die neue 
Kalibrierung zu bestätigen. 

 

 

 

 

CODE 43 
 

Kanal und Leistung TR-
60 

In diesem Code ist es möglich, Übertragungskanal und 
–Leistung einzustellen, zum Anschluss an tragbare 
Fernbedienungen TR60.  

Der Zugang zu diesem Code ist möglich, wenn im 
Code 84: 

 Die Verbindung ans Terminal AV40-
5/AV50/AV80 aktiviert ist 

 Die Position TR60 mit Einstellung 
MANUELLER MULTILINK aktiviert ist 

 Die Position TR60 mit Einstellung 
AUTOMATISCHER MULTILINK aktiviert ist 

Es ist möglich, folgende Werte einzustellen: 

 RF Kanal: 0, 2, 4, 6 
 RF Leistung: 0, 1, 2, 3 
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CODE BESCHREIBUNG DISPLAY 

CODE 44 
 

RF7 CODIERUNG 

In diesem Code ist es möglich, den Anschluss des 
Wiegecomputers an tragbare Fernbedienungen RF7 
zu registrieren.  

Der Zugang zu diesem Code ist möglich, wenn im 
Code 84: 

 Die Position RF7 mit Einstellung MANUELLER 
MULTILINK aktiviert ist 

 Die Position RF7 mit Einstellung 
AUTOMATISCHER MULTILINK aktiviert ist 

Nachdem man in den Code eingetreten ist, die Taste 

 zur Aktivierung der Codierung betätigen; dann 
irgendeine Taste auf der tragbaren Fernbedienung 
RF7 betätigen, um die Codierung zu beenden. 

 

 

CODE 45 
 

Anzeigegeschwindigke
it des Gewichtes 

 

 

In diesem Code ist es möglich, die Geschwindigkeit 
der Gewichtsanzeige einzustellen, d.h. die 
Anzeigegeschwindigkeit zwischen dem Zeitpunkt, 
wenn ein Gewicht auf die Wiegestäbe geladen wird, 
und dem Zeitpunkt, wenn dieses Gewicht auf dem 
Display angezeigt wird. 

Die verfügbaren Geschwindigkeitswerte sind zwischen 
1 (sehr langsam) und 20 (schnell) eingeschlossen.  

 

 

CODE 54 
 

Tasten- und Buzzerton 

In diesem Code ist es möglich, den Ton zu aktivieren 
(ON) oder deaktivieren (OFF): 

 beim Auftreten des nächsten Ereignisses bei 
der Betätigung einer Taste (TASTENTON) 

 beim Auftreten der mit der externen Hupe 
verbundenen Ereignisse (HUPE AUF 
BUZZER) 
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CODE BESCHREIBUNG DISPLAY 

CODE 81 
 

Aktivierung und 
Konfiguration vom 

Drucker 

In diesem Code ist es möglich, die Bedienung eines 
Druckers ein- (ON) oder auszuschalten (OFF), sowie 
den auszudruckenden Datentyp einzustellen.  

Der Zugang zu diesem Code ist möglich, nur wenn im 
Code 84: 

 Die Position DRUCKER mit Einstellung 
MANUELLER MULTILINK aktiviert ist 

 Die Position DRUCKER mit Einstellung 
AUTOMATISCHER MULTILINK aktiviert ist 

Im Folgenden werden die verschiedenen verfügbaren 
Angaben im Detail erklärt: 

BEGRÜSSUNGSZEILE 
Es ist möglich zu entscheiden, ob die 
Begrüssungszeile ausgedruckt werden muss. 

START/ENDE UHRZEIT 
Es ist möglich zu entscheiden, ob die Uhrzeit vom 
Operationsstart und Ende ausgedruckt werden muss. 

ENDPAPIERVERSORGUNG 
Es ist möglich zu entscheiden, ob einige leere Zeile 
ausgedruckt werden müssen, um den Papierschnitt am 
Ende des Ausdrucks zu erleichtern. 

ANZAHL DRUCKBELEGE 
Es ist möglich, den Ausdruck von 1 bis 3 Kopien zu 
aktivieren. 

WARTEZEIT AUSDRUCK 
Es ist möglich, eine Wartezeit zwischen einer Kopie 
und der nächsten einzustellen, damit der Bediener am 
Ende jedes Ausdrucks das Papier richtig schneiden 
kann. 

 

 

CODE 84 
 

Auswahl vom Zubehör 

In diesem Code ist es möglich, das Zubehör zu 
aktivieren (ON) oder desaktivieren (OFF), das an den 
Wiegecomputer über MULTILINK Verbindung 
angeschlossen ist. 

Es ist möglich, die Verwendung eines einzelnen 
Terminals einzustellen und zwischen den folgenden 
Optionen auszuwählen: 

 MV6/AV20-5 (Zusatzanzeige) 
 BIG DISPLAY (Zusatzanzeige) 
 AV40-5/AV50/AV80 (Zusatzanzeige und 

Handgerät) 
 OFF (Der Wiegecomputer ist vorbereitet für 

die Multilink-Kommunikation) 

Sollte die Multilink-Kommunikation aktiv sein, ist es 
möglich die folgende Auswahl auszuführen: 

 MULTILINK AUTOMATISCH: der 
Wiegecomputer erfasst automatisch die 
aktiven Multilink-Modulen und es aktiviert den 
Funktionieren.  

 MULTILINK MANUELL: Die Zubehören 
müssen manuell aktiviert (ON) oder 
desaktiviert (OFF) werden: 

o TR60: RF-Antenne für RF-Handgerät AV50 
/ AV60 / AV65 / AV80 (nicht benutzt) 

o DRIVE8: I/O Platine (nicht benutzt) 
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CODE BESCHREIBUNG DISPLAY 

CODE 84 
 

Auswahl vom Zubehör 

o RF7, RF Antenne für Fernbedienung  (nicht 
benutzt) DRUCKER (Multilink Drucker) 

o DRIVE 8 #2: Zweite I/O Platine (nicht 
benutzt) 

o DRIVE 8 #3: Dritte I/O Platine (nicht benutzt) 

o DRIVE 8 #4: Vierte I/O Platine (nicht benutzt) 

HINWEIS: MULTILINK-PLATINE FEHLERN 

Sollte die Funktionsweise “MULTILINK 
AUTOMATISCH” programmiert werden, beim 
einschalten des Systems, erfasst der Wiegecomputer 
die angeschlossenen Zubehören und es aktiviert ihren 
Funktionieren.   

Die angezeigten Fehlermeldungen beziehen sich auf 
den Modulen, die die Kommunikation mit dem 
eingeschalten Wiegecomputer verlieren.   Sollte ein 
Modul nicht erfasst werden, wird es nicht aktiviert und 
als Folge wird keine Fehlermeldung bei Ausfall 
erscheinen.  

Sollte die Funktionsweise “MULTILINK MANUELL” 
programmiert werden, ist der Modultyp schon 
programmiert und es kann in dem Code eingestellt 
werden. In diesem Fall bei der Einschaltung vom 
System wird es prüfen, wenn die eingestellten Module 
funktionieren.  

Wenn die eingestellten Module nicht erfasst werden, 
wird eine Fehlermeldung erscheinen.   

 

 

 

CODE 90 

 

ZeichenGröße 

In diesem Code ist es möglich, die Größe der 
Buchstaben der Sätze einzustellen, die auf den 
Bildschirmen vom Wiegecomputer angezeigt werden 

 

CODE 99 
 

Softwareversion 

In diesem Code ist es möglich, die aktuelle 
Softwareversion vom Wiegecomputer. 

 

PW 
 

Monteur 

Der Zugang zu diesem Code ist für den Monteur, und 
erfolgt durch die Eingabe eines Passworts. 
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TROUBLE SHOOTING 
FEHLER 
BESCHREIBUNG 

AUSZUFÜHRENDE 
OPERATION 

WIRKUNG LÖSUNG 

Gewicht nicht stabil: 
der angezeigte 
Gewichtswert steigt 
und sinkt immer 
 
 
Gewichtsdrift: der 
angezeigte 
Gewichtswert wandert 
immer in eine Richtung 
ab (steigt oder sinkt 
immer)  
 
 
ErrorH: 
Wiegeeinrichtung 
außerhalb des 
Anzeigebereiches für 
positive Werte 
 
ErrorL: 
Wiegeeinrichtung 
außerhalb des 
Anzeigebereiches für 
negative Werte 

Bei Graphic-Modellen: die Taste 
T/CLEAR gedrückt halten; bei HL 
und Advance-Modellen: zuerst 
die Taste T/CLEAR und dann 
Enter betätigen. 
 

Die Meldung 
ERROR 
verschwindet und 
das Gewicht wird 
stabil. 

Der Wiegecomputer war außerhalb des 
Anzeigebereiches. Das Problem wurde 
beim Betätigen der Taste T/CLEAR über 
Software gelöst.  

Die Meldung 
ERROR bleibt, oder 
das Gewicht wird 
nicht stabil 
angezeigt.  

Die Integrität des Wiegesystems und der 
Wiegesensoren überprüfen. Um den 
Fehler besser zu verstehen, die im 
nächsten Punkt beschriebene Operation 
durchführen: 

 
 
 
Den 5-poligen Stecker vom 
Sensorkabel (runden 
Metallstecker) aus dem 
Wiegecompter trennen. 

Das Gewicht 
schwankt weiter / 
driftet / gibt ERROR. 

Prüfen, ob der 5-polige Mutterstecker vom 
Wiegecomputer feuchte Kontakte hat. 
Wenn ja, den Stecker mit Heißluft 
abtrocknen (z.B. mit einem Haartrockner). 
Sollte das Gewicht auch nach dieser 
Operation schwanken, Kundendienst 
anrufen. 

Das Gewicht wird 
stabil, obwohl der 
angezeigte Wert 
nicht korrekt ist. 

Die im nächsten Punkt beschriebene 
Operation durchführen:  

 
 
 
Den Anschlusskabel aus allen 
Wiegesensoren trennen, und den 
5-poligen Stecker an den 
Wiegecomputer wieder 
anschließen. Darauf achten, den 
Kontakt unter den verschiedenen 
Anschlussdrahten zu vermeiden. 

Das Gewicht 
schwankt weiter / 
driftet / gibt ERROR. 

Prüfen, ob der Kabel beschädigt ist; wenn 
ja, den Teil austauschen. Prüfen, ob es 
Feuchtigkeit im Anschlussbox gibt; wenn 
ja, den Anschlussbox abtrocknen. 

Das Gewicht wird 
stabil. 

Das Problem liegt in einem oder mehreren 
Sensoren, die nicht richtig arbeiten. Um 
die Fehlerursache besser zu verstehen, 
die im nächsten Punkt beschriebene 
Operation durchführen:  
 

 
 
       
Das Tara am Wiegecomputer auf 
Null stellen (beim Betätigen der 
Taste T/CLEAR für die Graphic-
Modellen, beim Betätigen der 
Taste T/CLEAR und dann Enter 
für die HL und Advance 
Modellen). 
Einige Sekunden lang warten.  
Einen einzelnen Sensor an den 
Anschlusskabel anschließen, 
indem man jede einzelne Leitung 
Farbe nach Farbe anschließt. 
Darauf achten, dass sich die 
Drahten miteinander nicht 
berühren.  

Das Gewicht 
schwankt weiter / 
driftet / gibt ERROR. 

Der angeschlossene Sensor arbeitet nicht 
richtig, Kundendienst anrufen. 

Das Gewicht wird 
stabil. 

Der Sensor arbeitet richtig; den Sensor 
trennen und einen anderen Sensor 
anschließen. Diese Operation für alle 
Wiegesensoren wiederholen. 

Das Gewicht entweder 
schwankt, oder ist nur 
bei der Arbeit nicht 
stabil. 
Das Gewicht entweder 
schwankt, oder ist nur 
bei der Arbeit nicht 
stabil. 

 
 
 
Sicher stellen, dass die 
Sensorkabel nicht zerrissen oder 
zerquetscht sind.  

Die Kabel sind 
schwer beschädigt 
oder gebrochen.  

Die beschädigten Kabel austauschen. 

Die Kabel sind intakt.  
Die im nächsten Punkt beschriebene 
Operation durchführen: 
 

 
 
 
Sicher stellen, dass die 
Sensorkabel nicht zerrissen oder 
zerquetscht sind.  

Die Kabel sind 
schwer beschädigt 
oder gebrochen.  

Die beschädigten Kabel austauschen. 

Der Behälter stützt 
auf dem Rahmen 
nicht. 

Kundendienst anrufen. 
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FEHLER 
BESCHREIBUNG 

AUSZUFÜHRENDE 
OPERATION 

WIRKUNG LÖSUNG 

Der Wiegecomputer 
schaltet sich aus, 
sobald sich die Hupe 
einschaltet. 

Den 2-poligen Hupestecker aus 
seinem Kabel trennen.  

Der Wiegecomputer 
funktioniert richtig. 

Die Hupe funktioniert nicht richtig, und 
muss ausgetauscht werden.  

Der Wiegecomputer 
schaltet sich immer 
wieder aus. 

Die Ursache könnte im Hupekabel liegen. 
Die im nächsten Punkt beschriebene 
Operation durchführen:   

 
 
 
Den Hupekabel vom 
Wiegecomputer durch den 7-
poligen Stecker trennen. 

Der Wiegecomputer 
funktioniert richtig. 

Der Hupekabel ist beschädigt, und muss 
ausgetauscht werden.  

Der Wiegecomputer 
schaltet sich immer 
wieder aus. 

Kundendienst anrufen. 

Das vom 
Wiegecomputer 
angezeigte Gewicht ist 
nicht richtig. 

Das System neu kalibrieren – wie 
in der Bedienungsanleitung 
beschrieben. 

Das angezeigte 
Gewicht ist richtig. 

Das System wurde erfolgreich neu 
kalibriert.  

Das angezeigte 
Gewicht ist nicht 
richtig. 

Kundendienst anrufen. 

Der Wiegecomputer 
schaltet sich nicht ein, 
oder die Meldung Low 
Bat erscheint.  

Prüfen, ob die Stromversorgung 
den technischen Eigenschaften 
des Produktes gemäß ist.  

Der Wiegecomputer 
schaltet sich ein. 

 

 

Der Wiegecomputer 
schaltet sich nicht 
ein: zum nächsten 
Punkt weiter gehen: 
 
   

 
 
 
Prüfen, dass der Stromkabel 
nicht unterbrochen oder 
beschädigt ist, und dass der 
Stromstecker und die 
Batterieklemmen nicht oxydiert 
sind. Wenn ja, die Teile 
austauschen.  

Der Wiegecomputer 
schaltet sich ein. 

 

Der Wiegecomputer 
schaltet sich nicht 
ein. 

Kundendienst anrufen. 
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PTM IN THE WORLD 
 

ITALY (Piemonte) ITALY (Latina) 

M.G. Service di Rampone M. E Bonino G. ELECTRO CITY di CHRISTIAN GORINI 

Via Regione Colletrale, 34 - 10060 Scalenghe (TO) Via Alemanni, 31 - 04100 Latina (LT) 

Tel. and Fax +39 011 9861802 

Mobile +39 339  2496544 

Mobile +39 320 1878930 (Christian) 

Mobile +39 339 3600971 (Franco) 

mgservice@ptmsrl.com electrocitylatina@gmail.com 

ITALY (Sardegna) GERMANY 

TV SERVICE di SIDDI ROBERTO DIETMAR HIPPER WIEGEN DOSIEREN ANALYSIEREN E.K. 

Via Risorgimento, 11 – 09030 Samassi (VS) Friedberger Str. 45 - 88348 Bad Saulgau 

Tel. +39 070 93888798 

Mobile +39. 338 8328138 

Tel. +49 (0) 7581 48881 0  

Fax +49 (0) 7581 48881 29 

siddir@hotmail.it 
www.ptm-deutschland.de 

info@ptm-deutschland.de 

HUNGARY POLAND 

PENTA Gruppo kft P.P.H.U. “ARETE” Czesław Klejbuk 

Tozser Utca, 8 - 4031 Debrecen ul. Broniewskiego 20    16-100 Sokółka 

Tel. +36 52535504 

Fax +36 52535503 
Tel./Fax +48 85 7115658 

pentagruppo.serra@gmail.com 
www.ptm-polska.pl 

info@ptm-polska.pl 

CROATIA CZECH REPUBLIC 

LIBRA TEHNICAR ALBA AP-EL Aplikovana Elektronika 

II Pracanska 6A    Zagreb –HR- Svatopluka Cecha 1004   28 201 - Cesky Brod 

Tel. +385 16050345 

Fax +385 16050067 
Tel./Fax +420 321 622 509 

librateh@zg.htnet.hr bohuslav.zd@seznam.cz 

ROMANIA IRELAND (Including Northern Ireland) 

S.C. TOMIT AGRI MACHINE S.r.l. McHugh Components 

Oras Ianca, Strada Calea Brailei, 18, 815200, Judetul Braila 89 Broomhill Road, Tallaght Ind. Est., Tallaght, Dublin 24 

Tel./ Fax +4 0239 668251 
Tel. +353 1 4137000 

Fax +353 1 4145370 

www.itagrigroup.ro 

office@itagrimachine.ro 

www.mchc.ie 

sales@mchc.ie 

LATVIA, RUSSIA, BELARUS, UKRAINE UNITED KINGDOM (Excluding Northern Ireland) 

STARCO EASTERN GROUP DAVID KING ELECTRONICS LTD. 

Lapegles, Stunisi, Olaines novads, Dommo Biznesa Parks 

LV 2127,LATVIA. 

Meadow View Farm, Heath End, Stratford Upon Avon  
Warwickshire, United Kingdom, CV37 0PL 

Tel. +371 267441987 

Mobile +371 22018106 

Tel. +44 (0) 1789 731365 

Fax +44 (0) 1789 730513 

www.starco.com 

dj@starco.lv 

www.dkelectronics.co.uk 

info@dkelectronics.co.uk 

SPAIN BRASIL 

MARIO VILA TELLA FAMAAN CONS INTER NEGOCIOS LTDA 

Gavin nº5 roas  - Cospeito - 27378 LUGO  ES Bacaetava 264 Cj. 154 Brooklin - 04705-010 Sao Paulo; SP; Brasil 

Tel. +34 610692743 

Phone +34 982 503278 

Fax +34 982 503368 

Tel. +55.11.3842 8384 

electricidadmario@gmail.com samy@brazilianautoparts.com.br 

BRASIL BRASIL 

JWAGNER CAVAZIN CST WILD INFORMATICA LTDA 

Rua Monteiro Lobato, 1812  

13569-290 - Jardim Brasil - São Carlos - SP 

Av. Alexandre de Morais QD 11 LT 5 a 7 - Parque Amazônia 

74840-300 - Goiânia 

Tel. +55 16 3372 5819 

Mobile +55 16 99786 5504  
Tel. +55 6232800599 

jwagnerc@hotmail.com 
www.cstbalancas.com.br 

zemaria@cstbalanacas.com.br 

mailto:mgservice@ptmsrl.com
mailto:electrocitylatina@gmail.com
mailto:siddir@hotmail.it
http://www.ptm-deutschland.de/
mailto:info@ptm-deutschland.de
mailto:pentagruppo.serra@gmail.com
http://www.ptm-polska.pl/
mailto:info@ptm-polska.pl
mailto:librateh@zg.htnet.hr
mailto:bohuslav.zd@seznam.cz
http://www.itagrigroup.ro/
mailto:office@itagrimachine.ro
http://www.mchc.ie/
mailto:sales@mchc.ie
http://www.starco.com/
mailto:dj@starco.lv
http://www.dkelectronics.co.uk/
mailto:info@dkelectronics.co.uk
mailto:electricidadmario@gmail.com
mailto:samy@brazilianautoparts.com.br
mailto:jwagnerc@hotmail.com
http://www.cstbalancas.com.br/
mailto:zemaria@cstbalanacas.com.br


              41 

ENTSORGUNGSRECHTSVORSCHRIFTEN 
 

Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten am Ende vom Lebenszyklus  
Das durchgestrichene Symbol vom Müllcontainer bedeutet, dass das Produkt am Ende seines 
Lebens getrennt vom anderen Abfall gesammelt werden muss. 
Das Gerät in Hausabfallkörbern nicht entsorgen. Für mehrere Informationen über die 
Produktentsorgung bitte die lokalen Regelungen prüfen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

GEMÄSSHEITSDEKLARATION 
 

Die Produkte entsprechen die Voraussetzungen der Normativ  2004/108/CE. 
 
Name des Herstellers  P T M S.r.l. 
Adresse des Herstellers  Via per Isorella 22A 25010 Visano BS ITALIA 
 

ERKLÄRT, DASS DIE PRODUKTE 
 
Name des Produktes  Wiegecomputer 
Modell    ADVANCE 250 
 

GEMÄß DEN EMC-VORAUSSETZUNGEN ENTSPRECHEN, DEN VON FOLGENDEN NORMATIVEN 
BESTIMMEN WERDEN 

 
- EN 61000-6-3 (2007) 
 EN 55022 (2009) BESTRAHLTEN EMISSIONE KLASS B 
 EN 55022 (2009) GELEITETEN EMISSIONE KLASS B 
 
-EN61000-6-1 (2007) 
 IEC 61000-4-2 (2011) ELEKTROSTATISCHENENTLADUNGEN KRITERIUM B 
 IEC 61000-4-3 (2011) BESTRAHLTE FELDER  KRITERIUM A 
 IEC 61000-4-4 (2010) SCHNELLEN TRANSITORE /BURST  KRITERIUM B 
 IEC 61000-4-5 (2007) IMPULSE /SURGES  KRITERIUM B 

IEC 61000-4-6 (2011) STÖRUNGEN VERURSACHT VON RADIOFREQUENZFELDER KRITERIUM A 
 

SIGNAL- UND STROMVERSORGUNGLINIEN: GLEICHSTROM. 
Die Produkte wurden gemäß einer vorbildlichen Konfiguration geprüft 

 
VISANO 28-02-2012 

Compliance Engineer 
Ing. Vittorio Michelotti 

 

 

 

In Europa: Melden Sie an Verkaufs- und Serviceabteilung von Ptm s.r.l. via per Isorella 22 A.25010 Visano (BS). 
Tel +0039 030-9952733  Fax +0039 030-9952818 
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GARANTIE 
Die PTM Produkte verfügen über die modernste Technologie im Bereich der Wiege- und Dosierungssysteme. Wir 
verwenden nur hochwertige Materialien. Jedes Gerät wird vor dem Verkauf zur Prüfung untergezogen. Daher sind 
wir in der Lage, für unsere Systeme 24 Monate Garantie seit dem Einkaufsdatum gegen Konstruktionsfehler zu 
geben.  
 
Während der Garantieperiode hat PTM den Pflicht die defekten Teile kostenlos, mit nur der Belastung vom 
Arbeitslohn und Frachtkosten, zu reparieren oder auszutauschen. Lieferbedingung während Garantieperiode= - ab 
Werk PTM. 
 
Bedingungen: 
Diese Garantie betrifft nicht: 
 Mangeln verursacht von dem Transport und von dem Warenumschlag, weil die Produkte "AB WERK" durch 

LKW geliefert werden. 
 Transport- und Frachtkosten und –Risiken, die unmittelbar oder mittelbar mit dieser Gerätegarantie 

zusammenhängen. Es schließt die Überführung von Service-Zentrum bis zum Kunde und umgekehrt ein. 
 Regelmäßige Inspektionen, Wartung bzw. Reparatur oder Austausch von Teilen bedingt durch normalen 

Verschleiß. 
 Schäden an diesem Gerät, die durch falsche Bedienung und Nachlässigkeit verursacht worden. 
 Die übergenommenen Kosten von PTMS Service-Zentren wegen benötigten Änderungen oder Service, um 

das Produkt an speziellen technischen oder Versicherungs-  Wünschen oder an den Normativen von 
verschiedenen Länder anzupassen. Wie auch, die übergenommenen Kosten, um das Produkt an 
Arbeitsbedingungen anzupassen, den nach der Systemslieferung sich änderten. 

 Wenn der Kunde den Identifikationsschild unserer Produkte fälschen, löscht oder abnimmt. 
 Mangeln an diesem Gerät, die verursacht worden durch: Nachlässigkeit, Traumen, Belastungen, die unser 

Produkt auf sich nimmt, und falsche Bedienung wie zum Beispiel: 
o Fehlgebrauch oder Gebrauch dieses Gerätes für andere als seinen normalen Zweck bzw. unter 

Nichtbeachtung der PTM Bedienungs- und Wartungsleitungen. 
o Anschluss oder Gebrauch dieses Gerätes ohne Beachtung der geltenden technischen oder 

sicherheitstechnischen Anforderungen des Landes, wo es benutzt ist. 
o Reparaturen durch nicht autorisierte Leuten und Werkstätten von PTM 
o Vorfälle oder Folgen von Diebstahl des Fahrzeuges, des das PTMS Gerät enthält, 

Zerstörungswuthandlungen, Blitzen, Feuer, Feuchtigkeit, schlechtem Wetter, Flüssigkeitsinfiltrationen. 
o Verbindung oder Vervollständigung an Geräten, den nicht von PTM geliefert oder empfohlen wurden. Mit 

Ausnahme von unterschiedlichen Vereinbarungen. 
o Bedienung für anderes als sein normales Ziel. 

 
Für die Gültigkeit der Garantie ist es nötig ein steuerliches Dokument aufzubewahren, wo das Einkaufsdatum steht 
und das rechtskräftig ist. 
 
Diese Garantie schränkt weder die gesetzlichen Rechte des Verbrauchers nach dem jeweils geltenden nationalen 
Recht, noch Rechte des Verbrauchers gegen den Verkäufer aus dem zwischen ihnen geschlossenem Kaufvertrag 
ein. 
 
Soweit das anwendbare nationale Recht nichts Anderes vorsieht, beschränken sich die Ansprüche des 
Verbrauchers gegen PTM auf diese Garantie und weder PTM noch ihre Vertreiber übernehmen darüber hinaus 
eine Haftung für unmittelbare Schäden aus irgendeiner ausdrücklichen oder einer Schlussfolgerung zulassenden 
Garantie für dieses Gerät. 
 

 


